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DER FRAU

Wir sehen schon unsere Enkel ihren
Weekendgästen den vergilbten
Zeitungsausschnitt vorlesen und dazu bemerken:
«Und dadurch ist unser Weifteil von der
Invasion verschon) geblieben.»

Wir haben es schon bis dahin,
zuzusehen, wie unsere Frauen ganz allein alle
vaterländischen Praerogativen auf dem
Gebiete der persönlichen Ausschmückung
an sich reihen, sodah wir daneben
aussehen, wie verängstigte Drückeberger,
und wir haben die feste Absicht, durch
unser mutiges Beispiel unsere männlichen

Mitbürger zu ebenso fötalen
Landesverteidigern zu machen, wie es die Frauen
sind. Wenn es uns nur einigermafjen
gelingt, so wird der Mann von morgen den
«Achtung! Steht!» oder den «Alle Mann
auf Deck» -Haarschnift haben. Der
erstere wäre eine Abart der alten Nackenrolle,

in Form eines aufstrebenden,
energieausstrahlenden Bürstenschnittes, mit je
einer flügelartigen Welle über den Ohren.
Der zweite eine soldatisch-karge Kahlheit
des Schädels, mif dem Glanz einer frisch-
gepulzfen Haubitze. Dazu käme der
«Wehropferschuh» mif mehrfach
durchlöcherten Sohlen, und schliehlich der Ge-
burfenüberschufjhut aus Kaninchenfilz, als

Symbol der Fruchtbarkeit. Die Knöpfe
auf Rock und Weste erhalten die Form
von Totenköpfen, und der Spaziersfock
ist als Flammenschwert gearbeitet.

The New Yorker.

Achtung, Stufe!
«Dabei hätte sie soviel Platin- und

Diamantenschmuck gar nicht nötig
gehabt, um die Männer anzuziehen. Sie
hätte ebenso sfark auf sie gewirkt, wenn
sie gar nichts getragen hätte.»

(Louis Golding: Magnolia Street.)
Eh aber, Herr Golding!

Kleines Zwischenspiel
Eine Dame war ins Hotel übergesiedelt,

während ihre Wohnung neuhergerichtet
und -möblier! wurde.

Als sie eines Abends ziemlich spät nach
Hause kam, fand sie auf ihrem Zimmer
einen Zettel vor, mit der konzisen
Mitteilung:

«Ein Herr hat telephoniert, dah Ihre

Wohnung ausgebrannt sei.»

Revanche
Dem Tobelhofbauer ist die dritte Frau

gestorben.
«Gohsch doch z'Lych ?» erkundigt sich

die Grüttbäuerin bei ihrem Mann.
«Nenei, damol nöd» raunzt dieser, «i

bin jetz zweimol gsy, und bedi Mol het

er mi zum Lychemohl iglade. Aber ma cha

nöd ebig zuesitze und sech nie revan-
schiere.»
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(New Yorker)
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